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Herrn Oberbürgermeister

Klaus Herzog

Rathaus

Dalbergstr. 

63739 Aschaffenburg

Antrag: Nilkheimer Angelegenheiten
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

aufgrund von Anregungen der Bürger aus unserer gemeinsamen Stadtteilbegehung beantragen wir:

1. Um zu objektiven Grundlagen über die Lärmemissionen durch die Hafenbahn entlang des Stadtteils Nilkheim zu kommen, führt das Umweltamt Lärmmessungen entsprechend dem aktuellen wissenschaftlichen Standard durch. Diese Lärmmessungen sollen auch nachts stattfinden und in Abstimmung mit den Anliegern erfolgen. 

Die Stadt Aschaffenburg soll weiter mit der Hafenbahn verhandeln, um die Lärmbelästigung durch die Züge, die nachts am Stadtteil entlang Richtung Hafen fahren, so weit wie möglich zu reduzieren. 

2. Aktuelle Situation in der Christina-Schad-Schule. Derzeit gibt es zwei 2. Klassen, drei 3. Klassen und drei 4. Klassen. Für das kommende Jahr lägen bislang weniger als 60 Anmeldungen für die 1. Klasse vor. Das reiche nicht für drei Eingangsklassen. Laut Vorgabe der Schulämter müssten mindesten 60 Schüler für drei Klassen vorhanden sein. Die Stadt unternimmt alle Anstrengungen, um mit drei Eingangsklassen gute Voraussetzungen für die Schullaufbahn der Kinder zu schaffen (dieser Antrag steht im Konsens mit den anderen Fraktionen).

3. In der Bischof-Wurm-Straße kritisierten Anwohner das Parken in der Spielstraße. Der Wendehammer nahe dem Geschwister-Scholl-Platz werde als Parkplatz missbraucht und die Straße verliere ihre Funktion als Raum für die Kinder. Dies gilt auch für andere Spielstraßen im Stadtteil Nilkheim. Abhilfe könne entweder durch Markierungen oder Abpollerung geschaffen werden. 
Die Stadt stellt am Wendehammer Hinweisschilder auf, dass dieser Wendehammer nicht als Parkplatz missbraucht wird und schickt die kommunale Verkehrsüberwachung in die entsprechenden Straßen, um dort die Einhaltung der Regelungen für den ruhenden Verkehr zu prüfen. 
4. Als Erinnerung für den fließenden Verkehr wird im Ulmenweg und im Ahornweg eine dauerhafte elektronische Geschwindigkeitsanzeige installiert.
5. Mittagsruhe/Lärmbelästigung: Die Stadt Aschaffenburg veröffentlicht in ihrer Bürgerzeitung und in anderen geeigneten Medien Hinweise und Appelle zur Reduzierung der Lärmbelästigung (Partys, Grillen im Freien, laute Musik, Rasenmähen, etc.), um vor allem in den Mittagsstunden und Abends den nachbarschaftlichen Lärm zu vermindern. 
Wir  beantragen darüber umgehend in den entsprechenden Gremien zu entscheiden und zu berichten.  

Mit freundlichen Grüßen
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Anne Lenz-Böhlau 
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